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In meiner Arbeit ist mir wichtig, dem Klienten 
mit einer wertfreien und zugewandten 
Aufmerksamkeit zu begegnen - einer 
Begegnung mit Wertschätzung.                                                        
Ihn ganzheitlich zu betrachten und zu 
behandeln, in Bezug auf seine persönlichen 
Lebensbereiche/ Lebenssituation.                                                                                                                                                                 
Dies bedeutet für mich, den Klienten auf 
seinem Weg zu begleiten, zu unterstützen, 
seine Fähigkeiten wieder erfahrbar zu machen, 
Ressourcen und Stärken zu entdecken und 
Möglichkeiten zu schaffen, dass er diese in 
seine persönlichen  Lebensbereiche integrieren 
kann. 

Das Wahrnehmen des eigenen Körpers, der 
Emotionen und des Denkens spielt in meiner 
Arbeit eine zentrale Rolle, um ein Bewusstsein, 
für das was gerade ist, zu entwickeln und 
daraus die Handlungsfähigkeit zu vergrößern 
und in Handlung zu kommen.                                                              
Die Grundlage für Handlungsfähigkeit ist eine 
Balance zwischen Akzeptanz, Bewusstheit und 
Anstrengungsbereitschaft. 

Schwerpunkte meiner Arbeit: 

 Aufmerksamkeits- und 
Konzentrationsschwierigkeiten 

 Fein- und Graphomotorische Störungen 

 Probleme der Körperhaltung, 
Körperwahrnehmung und Bewegung 

 Psychische, psychosoziale und 
emotionale Störungen 

 Wahrnehmungsstörungen 
 

Methoden, die in meiner Arbeit Anwendung 
finden: 

 Achtsamkeitstraining 
 ADL Training  
 Aufmerksamkeits- und 

Konzentrationstraining 
 Ausdruckszentrierte Methoden (z.B. 

Auseinandersetzung mit Gefühlen, 
Wünschen und Bestrebungen) 

 Basale Stimulation 
 Entspannungsverfahren 
 Hirnleistungstraining 
 Interaktionelle Methoden (z.B. 

Kommunikations- und 
Interaktionsfähigkeiten, 
Reflexionsfähigkeit, Verhaltensweisen 
trainieren) 

 Kompetenzzentrierte Methode (z.B. 
Handlungsfähigkeiten trainieren und 
Realitätsbezug stärken) 

 Sensorische Integration 
 Wahrnehmungszentrierte Methoden  

(z.B. Wahrnehmung eigener Ideen, 
körperlicher Empfindungen und 
Bewegungsimpulsen) 



Was ist Ergotherapie? 

Ergotherapie (vom griechischen „ergein“ = 
handeln, tätig sein) geht davon aus, dass tätig 
sein ein menschliches Grundbedürfnis ist und 
dass gezielt eingesetzte Tätigkeiten 
gesundheitsfördernde und therapeutische 
Wirkung haben. 

Ergotherapeuten unterstützen und begleiten 
Menschen jeden Alters, die in ihrer 
Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder von 
Einschränkung bedroht sind und/ oder ihre 
Handlungsfähigkeit verbessern möchten.  

Ziel der Ergotherapie ist es, Menschen bei der 
Durchführung von für sie bedeutungsvollen 
Betätigungen in den Bereichen 
Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit/ 
Erholung in ihrer Umwelt zu stärken.  

Im Zentrum der Ergotherapie steht der Mensch, 
der in seinem Alltag und in seiner Umwelt 
optimale Handlungsfähigkeit und 
Lebensqualität erhalten bzw. wieder erlangen 
will.    

 

 

Zentrale Begriffe der Ergotherapie sind: 

 Handlung (Handlungsfähigkeit, 
handeln/ tun):  
alltägliche Handlungen als Mittel und 
Ziel der Therapie 

 Mensch:  
ganzheitliche Betrachtung des 
Menschen, klientenzentriert, 
einbeziehen der Fähigkeiten und 
Fertigkeiten des Klienten sowie seiner 
Rollen, Interessen und Ressourcen 

 Alltag: 
Persönliches Umfeld des Klienten, 
Kernbereiche: Selbstversorgung, 
Produktivität und Freizeit 

 Umwelt: 
Ggf. Umweltanpassungen/ 
Umweltgestaltungen, um Handlungen 
zu erleichtern 

 Lebensqualität: 
Lebensqualität/ -zufriedenheit sind 
wichtige Ziele und Ergebnisse der 
Ergotherapie 

 

 

 

Es werden spezifische Aktivitäten,       
Umweltanpassungen und Beratung gezielt und 
ressourcenorientiert eingesetzt. Dies 
ermöglicht dem Klienten, seine 
Handlungsfähigkeit im Alltag, seine 

Partizipation (Teilhabe) und seine 
Lebensqualität/ -zufriedenheit zu verbessern.  

Der Ergotherapeutische Prozess unterteilt sich 
in 4 Phasen: 

1. Ergotherapeutische Diagnostik 
Problemerhebung, Erstbefund, 
Arbeitshypothese, ggf. Anwendung von 
Messinstrumenten 

2. Planung 
Zielsetzung, Methoden und Mittelwahl 

3. Intervention 
Therapie/ Beratung gemäß Zielsetzung, 
Reflexion und ggf. Anpassung 

4. Evaluation   
Dokumentation, Anpassung der 
Zielsetzung/ Veränderung der 
Zielsetzung, Weiterführung der 
Therapie oder Ende/ Abschluss 
      
        (DACHS- Definition Ergotherapie, Claudiana 2007) 

                                                   


